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Zusatzversorgung 
Biometrie/Rechnungszins/Bonuspunkte 

 
Am 9. August 2012 gab es eine Auftaktveranstaltung mit den Vertreter/innen von 
Bund, der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) und der Vereinigung der 
kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) zur Zusatzversorgung und insbesondere 

zu den Themenfeldern Biometrie und Rechnungszins. Diese Verhandlungen waren 
bereits im letzten Jahr im Rahmen der Einigung zum 5. Änderungstarifvertrag zum 

ATV/ATV-K vereinbart worden. 
 
Bereits im Vorfeld der Auftaktveranstaltung bestand Einigkeit bei allen Beteiligten, dass vor 

der eigentlichen Aufnahme von Verhandlungen zu einzelnen Themen eine grundlegende 
Bestandsaufnahme zur aktuellen Situation in der Zusatzversorgung notwendig wäre. Damit 
diese Bestandsaufnahme auch fundiert erfolgt, haben sich ver.di und die Arbeitgeber auf 
die Hinzuziehung von versicherungsmathematischem Sachverstand geeinigt. Um eventuell 
bestehende Handlungsbedarfe zu identifizieren, soll daher zunächst weiteres Datenmaterial 
gesammelt werden, das sowohl die Entwicklungen der letzten Jahre bei der Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Länder (VBL), aber auch bei den kommunalen Zusatzversor-

gungskassen berücksichtigt.  
 
In weiteren Schritten soll dann festgestellt werden, ob und inwieweit aufgrund von verän-
derten Bedingungen seit der Systemumstellung 2001/2002 im Bereich der Zusatzversor-
gung im öffentlichen Dienst Handlungsbedarf besteht, um die Zusatzversorgung auch für 

die Zukunft zu sichern. Während die Arbeitgeberseite derzeit in erster Linie Handlungsbe-
darfe aufgrund der seit 2001 völlig veränderten Lage am Finanzmarkt mit Blick auf den 
Rechnungszins sieht, bzw. die längere Lebenserwartung der Rentnerinnen und Rentner be-
rücksichtigen möchte, ist es aus Sicht von ver.di ebenfalls notwendig, zum Beispiel die Ver-
längerung der Lebensarbeitszeit zu berücksichtigen und die vorhandenen Regelungen zur 

Verteilung der sogenannten Bonuspunkte und zur Dynamisierung der Anwartschaften zu 
überprüfen. 

 
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurde sich daher darauf verständigt, in nächster Zeit 
den genauen Bedarf an weiteren Daten zu formulieren, um anschließend die Daten ent-

sprechend zu sammeln und zunächst versicherungsmathematisch zu bewerten.  
 

Hierzu wurden weitere Termine im November und Dezember 2012 vereinbart. 
 

 

Mitglied werden! 
 
 

https://mitgliedwerden.verdi.de 
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